
che Parteiaufträge erfüllen aber nur ihren Zweck, 
wenn sie laufend kontrolliert werden. Deshalb ist es 
bei uns Praxis, daß die Genossen in den Mitglieder
versammlungen darüber berichten. Ein Maßstab ist 
für uns die Forderung in der Wahldirektive, daß je
der Genosse noch leidenschaftlicher, mit vollem 
persönlichem Einsatz den Kampf um wissenschaft
lich-technische Höchstleistungen führen muß." Ent
sprechend der Orientierung der lO.ZK-Tagung ringt 
die Parteigruppe mit ganzer Kraft darum, hochwer
tige Konsumgüter zu entwickeln und kurzfristig in 
die Produktion zu überführen. Dazu zählen Haus
halt- und Industriekaffeemaschinen, Foto-Kino-Er- 
zeugnisse, Kopfhörer und Gartenmöbel.
Eine weitere Erfahrung: Eine wichtige Vorausset
zung für gute Parteigruppenarbeit sind die politi
sche Reife, die praktischen Erfahrungen, die Vor
bildwirkung und unermüdliche Kleinarbeit des 
Gruppenorganisators.

Den Gruppenorganisatoren mehr Hilfe

Die Stadtleitung Leipzig hatte guten Grund, auf der 
Beratung die Einsatzbereitschaft und die kämpferi
sche Haltung der Parteigruppenorganisatoren zu 
würdigen. Einige Namen stehen für sie alle, die dem 
Kollektiv Vorbild sind, das uneingeschränkte Ver
trauen ihrer Genossen und Kollegen genießen. So 
wurde Genosse Werner Schwarzkopf genannt, seit 
1976 Parteigruppenorganisator im Werkzeugbau 
des VEB VIA „Paul Fröhlich", mehrfacher Aktivist, 
„Verdienter Meister". 14mal führte die Parteigruppe 
ihr Arbeitskollektiv zur erfolgreichen Verteidigung 
des Titels „Kollektiv der sozialistischen Arbeit". 
Auch Harri Wolf, zweifacher Träger des Ordens 
„Banner der Arbeit", sei erwähnt. Im Bereich Tief
druck-Dekor des VEB Interdruck ist er nicht nur 
langjähriger, pflichtbewußter Gruppenorganisator, 
sondern auch überzeugender Propagandist.
Für solche Funktionäre finden Genossen wie Kolle
gen anerkennende Worte: „Unser Parteigruppenor
ganisator genießt unser volles Vertrauen! Zu ihm 
kann man mit allen Fragen und Vorschlägen kom
men!" Solche Gruppenorganisatoren haben stets 
ein offenes Ohr für ihre Mitstreiter, wissen immer 
zur richtigen Zeit das überzeugende Argument, hö
ren zu und helfen. Sie setzen sich leidenschaftlich 
mit Mängeln auseinander. Ihre Erfolge sind darin 
begründet, daß sie sich täglich gründlich mit dem 
Wort der Partei vertraut machen, kameradschaftli
che Beziehungen zu ihren Genossen und den Kolle
gen pflegen, überzeugend die Politik der Partei ver
treten und immer für den anderen da sind, auch 
wenn es um persönliche Belange geht.
Schließlich ist eine Voraussetzung für gute Partei
gruppenarbeit die kontinuierliche, qualifizierte 
Anleitung und Unterstützung der Gruppenorgani
satoren durch die Parteileitung, der regelmäßige 
Erfahrungsaustausch, die Problemdrskussionen

und die politische Qualifizierung der Gruppen
funktionäre.
Dabei geht es der Stadtleitung Leipzig nicht um 
mehr, sondern um qualifiziertere Veranstaltungen. 
Denn nicht eine Minute darf eine Parteileitung ver
gessen, daß der Gruppenorganisator und sein Stell
vertreter ehrenamtlich tätig sind.
Der Erfahrungsaustausch machte die Leitungen der 
Grundorganisationen darauf aufmerksam, in wel
chen Fragen die Parteigruppenorganisatoren eine 
stärkere Hilfe erwarten, damit sie ihre Funktion gut 
ausüben können. Als erstes wurde genannt, sie 
durch die Leitungen der BPO und APO konstruktiver 
bei der Organisation der Durchführung der Be
schlüsse zu unterstützen. Erforderlich ist auch, ra
scher und gründlicher Argumentationen und Infor
mationen bis in die Parteigruppen hinein zu vermit
teln, um die Genossen für das tägliche politische 
Gespräch stets gut zu rüsten. Wie man Wettbe
werbsinitiativen auslöst und erfolgreich voran
bringt, den Kampf um die Überwindung von Hemm
nissen konsequent führt, die Gruppenarbeit partei
erzieherisch wirksam gestaltet und mittels Partei
aufträgen das bewußte, disziplinierte Handeln der 
Genossen fördert - zu diesen Aufgaben suchen die 
Gruppenorganisatoren gleichfalls den Erfahrungs
austausch, wünschen sie sich noch konkreter den 
Rat und die Hilfe der Parteileitung. So mancher 
Gruppenorganisator bemängelt: Prozentzahlen zur 
Planerfüllung und neue Aufträge erhalten wir reich
lich - aber für das „Wie" der Parteigruppenarbeit 
und für die Diskussion um das überzeugendste Ar
gument reicht oft die Zeit nicht.
Die von der Stadtleitung Leipzig organisierte Bera
tung bewies: Wo in den Parteigruppen kämpferi
sche Positionen zur Durchsetzung des Neuen her
ausgebildet werden, bleiben die Ergebnisse nicht 
aus. Das betrifft die Einhaltung der Arbeitsdisziplin, 
den Kampf um eine höhere Qualität der Erzeug
nisse ebenso wie die Erweiterung der Schichtarbeit 
und die bessere Auslastung hochproduktiver Anla
gen und Ausrüstungen.
Zur Erfüllung und Übererfüllung der Kampfpro
gramme und Wettbewerbsverpflichtungen zum 
Plan 1985 können die Parteigruppen wesentlich bei
tragen, wenn sie sich in der Tat als politischer Kern 
im Arbeitskollektiv, als Motor im sozialistischen 
Wettbewerb erweiseq. Darauf ist auch das opera
tive Wirken, ist die Anleitung der Stadtbezirksleitun
gen für die Parteigruppenarbeit gerichtet.
Im Schlußwort wurde als Resümee gezogen: Der 
Erfahrungsaustausch ließ lebendig werden, was An
spruch an alle Parteigruppen und ihre Organisato
ren heute ist - Schule der Kommunisten, Impulsge
ber vertrauensvollen Miteinanders aller Genossen 
und Kollegen, Quell kluger Argumente und neuer In
itiativen zu sein. So leisten die Parteigruppen als 
Teil der Grundorganisation ihren Beitrag zur Stär
kung der Kampfkraft der SED.
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